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1J"9tl Windsheim ~. ·d. ·,ffsc1', 'Wi'literllntr, Winnar, ·'Willenberg. 

1ß0chemachlass , wn ror sie ein um so grösscrer 'Gemo·n frn•esen 
uin mag, als der Magistrat ' nur sehr unbedelilenile Summ-en auf An· 
-~cha[ungeu verwtndel zu haben scheint. Dir. am besten besetiten Facher 
·der ßihliothek waren dis juristische und historische, blichst diuen 
·das philologische un,I liuer:irische. Von Bilchern aus den ersten 
•Zeilen der Buchdruckerkunst 1,esass die Bibliothek wider F.rwarten 
·wenig. Die Auf§ichl ilber die Sammlung filhrl stet, einer der Lehrer 
der städtischen Schulo,, 

Wi11terlbur. 
*Bürgerhihl iothek ist 1000, baupldcblich durch die Be· 

:mohungcn des Pfarrers J. J. Meyer, begründet worden, und enthielt 
l S40 gegen 12,000 Bande Druck· und etwa 200 dergleichen Hand· 
schriflen, meist lokalgeschichtlicbcn Juhaltes, auf deren Vermehrung 
jM1rlich einige Hunderl Gulden verwendcL werden. Die Bibliothek, die 
in dem 184'2 im Bau vollendtlen Schulgcbllude steht, ist Eigenthum 
der ßürgcrschan, un,I als solches zunllchsl zu deren Benutiung be· 
stimmt, zu welchem Zwecke das Lokal Jreim,l in der Woche, n5m· 
lieh Sonntags, Millwochs und Freitags 2-4 Uhr, geöJTnet wird, Ge· 
i;tn Entrichtung eines Neujahrsgeldes erl,111t aber w3hrend dieser Stun­
den auch jeder andere Einwohner der Sta,lt Zutritt zu 1hr. Die 
Zahl der Leser betragt das Jahr hindurch 100-150, die Jer ver­
liehenen Blinde nahe an l OUO. Ein aus neun Mitgliedern gebildeter 
Bibliotheksconvcnt, dem ein Bibliothekar untergeordnet ist, besorgt die 
Angelegenheiten der Bibliothek. 

Neujahrsblatter der ßnr,erbiblioihek %u Winlerlhur ieit 1663, rriiber nur 
einzelne 1111. in Fol. , ,on 18:16 an gan,e Helle in 4., wo,on das votn J. 183!> 
die Geschicble der ßibliolhek ,on J. C. Troll enlhilt. 

Sys1ema1iscb. Katalog der ßürgerliibl. zu Win1er1bur. Oas. 1836. 8. Nebst 
zwei alphabct. Anhä•gca, Das. 1837 u, 1846, 8. · 

Wl•auar. 
*Sc h u 1 b ib I i o l h e k soll nicht unansehnlich sein, 

Wlttt'DbHI(, 
*Gy m n a s i a l b i 1, 1 i o t h e k, im Gymnasialgeb5ude und 'unter 

der Aufsicht des Conrcctors, ist hauptsllchlich zur Benutzung der 
Lehrer bestimmt, wogegen die beiden damit in Verbindung stehenden 
Bibliotheken für die Schiller und die mathematische Kla:sse ·,orzags­
weise diesen zum Geb1a11che angewiesen sind. Hie Gesammteinnahme 
des Gymnasiums zu BllchcranUuren betrAgt etwas Ober 100 Thlr., und 
itwar 80 Fixum uud 1/ 1 von jedem neu aufgenommenen oder abgehen, 
den SchDler. Wnhrcnd der Ferien des Gymnasiums werden keine 
Bücher ausgegeben. 

*Alle Universitiltsbibliolhek, im Augusleum, dem rtlibe­
ren Uimersilälllgeb!ade, bestand 1S46 aus etwa 18;&00 Bl1n1len Druck-
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Wilteub:er.g, .'ff:olfhlbüttel;. 

,und 100 !HaDd$chrirten, wovon die bei der Uehersiedelung der Wi .. 
,teubergJir UoiveraiLilt nach llalle (19.10) vDn die.,cr zurückgelassenen 
.B.ücber den füuptbestandl.bcil bilden. Zu Aoscliaß'ungen sind jährlich 
:nicht mehr al, 20 Tblr. ausgesetzt. Die Bcnutzune: der Bibliothek, 
die zu diesem Behure, mit Ausnahme der Sewinarrericn, regelmassig 
Mittwochs und Sonnabends um J Uhr geöffnet wird, ist zunäcl,st z1wr 
:vorzüglich für die AngeJ1örigen des Predigerseminars 1,estimmt, aber 
.auch dem grl!sseren Publikum ge~tallel. Der jedesmalige zweite Di• 
rector des Seminars und die beiden llilrsprediger der Stadtpfarrkirche 

.führen die Aufsicht über die Sammlung. 
Was die Entstehung der Universim.shibliolhek und ihr sp5tcre. 

WaclJ.<!thum anlanet, so ist in Kürze zu bemerken, dass sie bald nach 
der Gündung der Universililt durch den Kurfürsten F.riedrich III, den 
Weiaen .von Sachsen .(15.UI>) gesli!lct, und bauptsachlicli durch fol· 

_.gende Bücl1ersammlungen vermehrt worden ist: 1700 die .des Pro­
fessor$ J. Dculllcbmaon; 17:H die des Propstes Dr. Th. Daunvius :zu 
Rendshurg, Generabupcrinlendenteo in llolstein, die im theologischen 
F,ache und besonders an rabbinischer Lilleralur s.ehr reichhaltig war; 
177 <l die .des llofmedicus Dr. S. Kretz~chmar, 000 ßäode vorzüglich 
11a1urwissenschaftlichen Jnballs; l 791i des Professors Cb. fr. Nürn· 
berger; 1805 cle~ Kreishauptmanns 0. \V. v. Brinken; 1801 des Pro· 
.fes.sors S. C. Tilius. Die werthvollstc Bereicherung erhielt aber die 
Bibliothek durch die Sammlung des geheimen Kricgsrathcs J, A, . 
,. Ponichu zu Dresden, die namentlich Saxonica enthielt, u111l in die· 

.scr Beziehung an B.edeutsau1keit und Umfang kaum von einer anderen 
S.ammlung der damaligen Zeit ( J 780) übertroß'en wurde, Ausserdem 
s.tiflete der Adjunct der philosupbiscJ1en Facull51, Mag. G. M. Cassai, 
.ein gi:.borner Ungar, zum Gebrauche seiner in Wittenberg studirenden 
L;indsltute die Ungarische Dibliolhck. 

Wolfenbüttel. 
*Herzogliche Bibliothek ist im XVII. Jahrhunderte ent· 

standen. Zwar gehen die ersten Spuren einer fürstlichen Bibliothek 
auf dem Schlosse zu Wolfenbüllel schon bis in die Zeiten des llerzo~s 
Heinrich des Jüngeren von Braunschweig· Wolfenbnttel (t löOS) zu• 
rllck -: sie sind aber so unbedeutend , dass es sich kaum der Mühe 
loh At , 5ie genauer zu verfolgen, zum~I mdn wohl mit Bestimmtheit 
annehmen kann, dass der Düchervornth des llenogs nur höchst un , 
hedeutend gewesen sein mnssc, da der Besitzer , in steter Geld ver· 
lege'nheit, filr Bnch~r gewiss nicht viel aufwwenden halle. J/citi Vater 
hat in gro1sen Schulde11 gesteckt, sagte Herzog Julins, lleiorirh's Sohn, 
1590 zu seinen RJthen, wenn S. Für,tl. Gnaden den Hausmann bitt• 
,en h6rttn, haben Sich Dieselben oor den Gläubigern verkriechen 
111il11e11. Die erste eigentliche Bibliothek zu \'Volfenbtlttel wurde vom 
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